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Zeittafel 
 
Wichtige Texte (oder mündliche Traditionen) sind durch Fettdruck hervorgehoben. 
 

v. Chr. Süden (Juda) Norden („Israel“ im engeren Sinne) 
1300 (Niedergang der ägyptischen Kontrolle 

über Kanaan) 
 

  Ausbreitung von Dörfern im palästinischen  
    Bergland 
Erwähnung „Israels“ auf der Merneptah-
Stele 

1200  Kämpfe zwischen Israeliten des Berglandes  
und Nachbarn 
 Mündliche Exodustraditionen 
 Mündliche Ahnentraditionen 

1100   Mündliche Siegestraditionen 
  „Häuptlingschaft“ Sauls 

 David (Hebron, 1010–1002) 
1000  David (Jerusalem, 1002–970)     

  Königspsalmen, Zionspsalmen 
 Salomo (Jerusalem, 970–930) 
  Sprichwörtersammlungen 
  Urgeschichte nach J 
  ? Bundesbuch, ? Hohelied  
  ? Kohelet 

  Rehabeam (Jerusalem) 
 
 

Jerobeam gründet das Königtum im Norden 
 Jakobs-Erzählung 
 Josefs-Erzählung 
 Exodus-Erzählung 
 (schriftliches) Deboralied 
Omridendynastie (880–841) 
Staatsstreich des Jehu (841) 

800   
  Jerobeam II. (782–753) 

 Amos 
  Jesaja (frühe Prophetien) 

 Syrisch-Efraimitischer Krieg 
 (735–734) 
 Assyrische Kontrolle über Juda (734–) 

Beginn der assyrischen Kontrolle über Israel 
(745) 
 Hosea 

   
  Micha, Jesaja (spätere Prophetien)  
  Zerstörung Israels durch die Assyrer (722) 
  Hiskija (715–686) 

  Aufstand und Reform Hiskijas (705) 
700   Angriff und mysteriöser Rückzug Sanheribs (701) 
   
  Manasse (686–642) 

 Amon (642–640) (Niedergang der assyrischen Macht) 
 Joschija (640–609) 
  Zefanja 
  Reform des Joschija 
  Joschijanische Ausgabe des Deuteronomistischen Geschichtswerkes 
 

  (Untergang Ninives, der assyrischen 
Hauptstadt) 

   Nahum 
  Jeremia 
Babylonische Kontrolle über Juda 
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600  Erste Deportation nach Babylon (597) 
  Frühe Prophetien Ezechiels 
  Laienschrift (Nichtpriesterschrift) des Pentateuchs 
 Zerstörung Jerusalems und zweite Deportation (586) 
  Klagelieder und Psalm 137 
  Spätere Prophetie Ezechiels 
 Dritte Deportation (582) 
  Exilsausgabe des Deuteronomistischen Geschichtswerkes 
  Laienschrift des Pentateuchs 
  (Einarbeitung überarbeiteter Formen von:  
  Urgeschichte nach J, Jakob-Josefs-Geschichte,  
  Mosegeschichte, Deuteronomium) 
  Priesterschrift des Pentateuchs 
  Deuterojesaja 
Persische Eroberung des Babylonischen Großreiches (539) 
 Erste Rückwanderungswelle (538) 
 Weitere Rückwanderungswelle, Beginn des Wiederaufbaus des Tempels 
 Weitere Rückwanderungswelle mit Serubbabel, Abschluss des Wiederaufbaus 
 des Tempels (520–515)  
  Haggai und Sacharja (1–9) 

500  
  Rückkehr und Regierung Nehemias (445–425)  

  (Wiederaufbau der Stadtmauer, Reinigung der Priesterschaft) 
  Memoiren des Nehemia 

400  Rückkehr mit Esra, Verstoßung ausländischer Frauen, Einsetzung der Tora (397–) 
  Kombinierter Pentateuch (aus L und P) 
  Tempelwiederaufbau / Esra-Erzählung 
  Tritojesaja 
  Psalter 
Griechische Eroberung des Persischen Großreiches (332) 

  
300 (Wechselnde Kontrolle Palästinas durch die griechischen Ptolemäer [Ägypten]  

und Seleukiden [Mesopotamien] 332–142) 
   Älteste Teile des Buches Henoch 
  
   1–2 Chronik 
  
   Weisheit des Jesus Sirach 
200  
  Jason erwirbt das Hohepriesteramt, Versuch der Hellenisierung Jerusalems (174)  
  
  Menelaus erwirbt das Hohepriesteramt (171), jüdischer Aufstand gegen ihn 
  
   Daniel 
  
  Maßnahmen Antiochus’ IV. zur Abschaffung des Tora-treuen Judentums und  

  Beginn des von den Hasmonäern geleiteten Aufstandes gegen die 
  hellenistische Oberherrschaft (167–) 
 Reinigung und Wiedereinweihung des Tempels (164)   

  
  Unabhängigkeit und Hasmonäerherrschaft (142–63)  
  
   Esra-Nehemia 
  
   Ester 
100  
  Römische Machtübernahme in Palästina (63) 
n. Chr.  
  Zerstörung des Zweiten Tempels (70) 
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Karte 0.1 Der Alte Orient. Nachzeichnung nach CURTIS, Adrian (Hrsg.). Oxford Bible Atlas. 
Oxford / New York: Oxford University Press, 42007, S. 67. 
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Einleitung: 
Vorstellung verschiedener Bibeln und 
Übersetzungen 
 
 
Dieses einleitende Kapitel soll folgende Fragen beantworten: „Wo liegen die größten 
Unterschiede zwischen den Heiligen Schriften von Judentum, Christentum und 
Islam?“ und „Was ist bei der Wahl einer zeitgemäßen Bibelübersetzung zu bedenken?“ 
Am Ende des Kapitels sollte klar sein, welche Unterschiede es bei den Heiligen 
Schriften des Judentums und des Christentums gibt und in welchem Verhältnis der 
Koran zu diesen Schriften steht. Das Kapitel informiert außerdem über die Fort-
schritte in der Bibelübersetzung seit der deutschen Bibelübersetzung Luthers 1522, 
über die Erforschung unterschiedlicher Lesarten in alten Bibelhandschriften, über die 
„Textkritik“ und die Kenntnis alter Sprachen. 
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